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2 BESINNUNG

Die Sonne scheint, Vögel füttern ihren 
Nachwuchs, die Bienen fliegen emsig 
von Blüte zu Blüte. Kräuter und Erd-
beeren, Bäume und Blumen entfalten 
ihre Pracht und bringen Früchte her-
vor. Am Abend noch ein Sonnenunter-
gang mit den wunderbarsten Farben. 

Es tut gut, einen Moment diese Bilder 
zu genießen und auf sich wirken zu 
lassen.

Sich auf diese Schönheit einlassen 
und nicht gleich wieder ans Tagwerk 
zu denken: an die Aufgaben, an den 
großen und kleinen Ärger und die Mü-
hen des Alltags.

Den Blick bewusst abwenden von ei-
ner virtuellen Scheinwelt, Bildern des 
Schreckens aus aller Welt und den 
Neuigkeiten im eigenen Maileingang.

Atem holen, sich auf die Natur einlas-
sen, sich daran erfreuen.

Wenngleich Paul Gerhardt (1607-
1676) noch nicht diese „Segnungen 
der Neuzeit“ kannte, so löst dieser 
Blickwechsel bei ihm doch auch eini-
ges aus.

„Geh aus mein Herz“, jenes bekannte 
Sommerlied, löst beim Lesen oder Sin-
gen eine innere Dankbarkeit gegen-
über dem Schöpfer aus, der uns eine 
wunderbare Welt geschaffen hat. Eine 
Welt voller Überfluss, jedoch ohne die 
Müllberge der modernen Konsumge-
sellschaft. Eine Welt der Vielfalt an 
Formen und Farben, ohne diese jedes 
Jahr aus modischen Gründen neu er-
finden zu müssen, sondern mit steti-
ger Regelmäßigkeit und natürlicher 
Abwechslung wiederkehrend.

Die Blaumeiseneltern im Pfarrgarten 
mühen sich redlich ab, um die stets 
hungrige Schar im Nistkasten zu füt-

tern. Alle 30 bis 60 Sekunden fliegen 
die Eltern mit Lebendfutter ein, intui-
tiv werden die Jungen gefüttert und 
keiner kommt zu kurz, ganz egal, ob 
einer lauter bettelt oder stiller ist. Es 
reicht für alle.

Dankbar sein und werden über das, 
was uns umgibt. Und es letztlich nicht 
einfach als Selbstverständlichkeit an-
zusehen.

Wer sich darauf einlassen kann, wird 
wie der Liederdichter Freude finden 
an diesem Leben, an der Sommerzeit, 
am Hier und Jetzt.

Ich wünsche Ihnen viele solcher Mo-
mente, Zeiten des Blickwechsels und 
der Neuorientierung hin auf unseren 
dreieinigen Gott, der uns gerade auch 
durch die Natur seine Liebe, Fürsorge 
und Gegenwart aufzeigen möchte.

Ihr

Wolfgang Müller, Pfarrer
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Gottesdienst-Team in Obrigheim
Das nächste Treffen des Gottes-
dienst-Teams findet am Sonntag, 
den 15. Juli 2018, gleich im An-
schluss an den Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche statt. 
Wir suchen Menschen aus unse-
rer Gemeinde, die bereit wären, 
verschiedene Aufgaben in unseren 
Gottesdiensten zu übernehmen. 
Wie zum Beispiel Begrüßungsdienst, 
Schriftlesungen, Fürbitten-Gebet, 
Austeilung des Abendmahls, Op-
fer- und Kollekten-Sammlung. In 

einzelnen Fällen könnte das Got-
tesdienst-Team auch einmal einen 
Gottesdienst komplett vorbereiten. 
Die Dienste und Verantwortlichkeiten 
des Gottesdienst-Teams sollen etwa 
ein halbes Jahr im Voraus geplant 
und terminiert werden.
Beim nächsten Treffen soll es kon-
kret um die Mitgestaltung des öku-
menischen Gottesdienstes für Da-
heimgebliebene am 19. August 
gehen. Herzliche Einladung!

Auf dem Weg zur Taufe - Taufseminar
Am Dienstag, den 24. Juli 2018 
findet um 1930 Uhr im Gemeindehaus 
(Ev. Kindergarten) in Obrigheim das 
nächste Taufseminar statt. 
Eingeladen sind alle Eltern und Pa-
ten, die zwischen August 2018 und 
Januar 2019 in unserer Kirchenge-
meinde (Asbach, Mörtelstein und 

Obrigheim) eine Taufe feiern möch-
ten, aber darüber hinaus natürlich 
auch alle interessierte Gemeinde-
glieder. 
Bitte rufen Sie zur besseren Pla-
nung des Abends im Vorfeld dieses 
Termins im Pfarramt an (Tel. 06262 
6345).

Predigtreihe "Reformation"  
zwischen dem 16.09. und 28.10. 

Zwischen dem Ende der Sommer-
ferien und den Herbstferien, an den 
Sonntagen vom 16. September 
bis 28. Oktober, wird es in unserer 
Region wieder eine Predigtreihe 
geben. Daran beteiligen sich wieder 
verschiedene Pfarrinnen/Pfarrer und 
Prädikantinnen/Prädikanten, die ab-
wechselnd in den Kirchen der Region 
predigen werden. 

Dieses Mal wird diese Predigtreihe 
das Anliegen der Reformation und 
ihre zentralen Inhalte aufgreifen. Nä-
here Informationen finden Sie dann 
rechtzeitig im Ortsnachrichtenblatt.
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Ökumenischer Gottesdienst am Kiliansmarkt
Bevor wir uns in einen ereignisrei-
chen Tag und die Geschäftigkeit 
des Kiliansmarktes stürzen, wollen 
wir zunächst gemeinsam zur Ruhe 
kommen und Gottesdienst feiern. 
Dazu laden wir alle Obrigheimer Bür-

gerinnen und Bürger ganz herzlich 
am Sonntag, den 9. September 
2018 um 930 Uhr zum Ökumenischen 
Gottesdienst in die katholische Lau-
rentiuskirche ein.

Ökumenischer Gottesdienst für 
Daheimgebliebene 

mit anschließendem Grillen am 19. August 2018
Am Sonntag, den 19. August wollen 
die katholische und die evangelische 
Kirchengemeinde gemeinsam einen 
Gottesdienst für alle „Daheimge-
bliebenen“ feiern und anschließend 
miteinander grillen. 
Der Gottesdienst beginnt um 
1045 Uhr. Wir treffen uns in der ka-
tholischen Kirche, um miteinander 
zu singen, zu beten und auf Gottes 
Wort zu hören. Das anschließende 
Grillen ist dann in bzw. neben dem 
katholischen Pfarrsaal. 
Es werden Getränke, Steaks und 
Würstchen sowie Brot/Brötchen 

organisiert. Ein kleines Spenden-
Körbchen werden wir aufstellen. 
Wer übrigens etwas anderes Grillen 
möchte, wird gebeten, dies selbst 
mitzubringen. Vielleicht wären auch 
einzelne Gemeindeglieder bereit, ei-
nen Salat, Grillgemüse oder sonstige 
Grill-Beilagen, Ketchup, BBQ-Sauce, 
Senf usw. für ein gemeinsames Buf-
fet beizusteuern. Vielen Dank hierfür 
im Voraus!
Herzliche Einladung an alle zu die-
sem ökumenischen Event!

Café Kirchplatz beim Kiliansmarkt
Eine grüne Oase etwas abseits des 
Kiliansmarkt-Trubels. Ein schattiges 
Plätzchen mit schöner Aussicht. Ein 
ruhiger Ort zum Entspannen und 
Ausruhen, zum Kaffeetrinken und 
Kuchenessen. Das Café Kirchplatz 
an der Friedenskirche lädt auch 
dieses Jahr wieder herzlich zum 
Verweilen ein.
Natürlich freuen wir uns über fleißige 
Helfer, die dieses einmalige Café 
Kirchplatz erst möglich machen. 

Der Aufbau soll wie immer am 
Samstag (8. September) erfol-
gen. Kuchenspenden können am 
Kiliansmarkt-Sonntag ab 1100 Uhr 
an der Kirche abgegeben werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Werner Eckert, Tel. 06261 69585, 
E-Mail: werner.eckert@t-online.de 
(Anmeldungen zum Helfen sind be-
sonders erwünscht!).
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Wohl ist mit Kaffee und Kuchen bes-
tens gesorgt. Selbstverständlich gibt 
es auch Kuchen zum Mitnehmen.
Anmeldungen für Tischreservie-
rungen werden von Frau Ruff, Tel. 
06261 671248 entgegengenommen.
Wir laden alle Interessierten herzlich 
dazu ein!!!!

Alles rund ums Kind 
Second-Hand-Basar in der Neckarhalle

Am Samstag, den 15. September 
2018 veranstaltet der Evangelische 
Kindergarten „Schatzkiste“ Obrig-
heim von 1100 Uhr bis 1330 Uhr 
einen Second-Hand-Basar in der 
Neckarhalle in Obrigheim.
Angeboten werden Kinderkleidung, 
Autositze, Kinderwägen, Spielsa-
chen u.v.m. Auch für das leibliche 

TREFFPUNKT GEMEINDE SEPTEMBER/OKTOBER

Mitarbeit im Ökumene-Arbeitskreis
Pfarrgemeinderäte, haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter aus der 
Katholischen und Evangelischen 
Kirchengemeinde Obrigheim treffen 
sich etwa 2 bis 3 Mal pro Jahr, um 
Informationen auszutauschen, über 
neue Entwicklungen zu berichten, 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit 
zu besprechen und konkrete Aktivi-
täten gemeinsam zu planen. 

Haben Sie Interesse daran, an der 
Ökumene in Obrigheim aktiv mit-
zuarbeiten?! Das nächste Treffen 
des Ökumene-Arbeitskreises ist 
am Dienstag, den 9. Oktober, um 
1930  Uhr im katholischen Lucia-
Saal. 
Herzliche Einladung zur Mitarbeit 
und Mitgestaltung!

der ökumenische Hospizdienst findet 
unter dem Dach dieser diakonischen 
Einrichtung seinen Platz.
Im Rahmen eines Informations-/
Gemeindeabends am Mittwoch, 
den 26. September, um 1930 Uhr 
im Gemeindesaal (Ev. Kindergar-
ten) in Obrigheim wird die Arbeit 
der Evangelischen Sozialstation 
Mosbach vorgestellt. Hier haben 
Sie die Möglichkeit sich ausführlich 
zu informieren. Herzliche Einladung!

„Weil Menschen Menschen brauchen“ 
Gemeindeabend am 26. September 2018

Seit rund 40 Jahren versorgt das 
Team der Evangelischen Sozial-
station im Kirchenbezirk Mosbach 
alte und kranke Menschen. Neben 
der Alten- und Krankenpflege, der 
Versorgung des Haushaltes und 
der Beratung der Angehörigen im 
Umgang mit Kranken- und Pflege-
kassen, gehört auch die Familien-
pflege, ein Hausnotruf, Fußpflege 
und eine Tagespflegeeinrichtung 
zum Angebot der Sozialstation. Auch 
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So geht Beratung und Seelsorge ganz praktisch 
Kompaktkurs zu  

Biblisch-Therapeutischer Seelsorge

Am 10. November 2018 findet von 
1000 bis 1430 Uhr im Gemeindesaal 
(Ev. Kindergarten) in Obrigheim ein 
unverbindliches und kostenfreies 
Schnupperseminar zum Thema 
Seelsorge und Beratung statt. In 
wenigen praxisnahen Schritten 
wird Ihnen der Kompakt-Kurs zur 
Biblisch-Therapeutischen Seelsorge 
aufzeigen, wie Beratung gelingen 
kann. Die biblische Geschichte vom 
barmherzigen Samariter wird uns in 
dem Kurs leiten. 

Professor Dr. Michael Dieterich 
und sein Frau Hilde Luise Dieterich 
haben 30 Jahre Erfahrung in der 
Biblisch-Therapeutischen Seelsor-
ge. Sie werden folgende Aspekte der 
seelsorgerlichen Begleitung vorstel-
len und praktisch üben: Selbst- und 
Fremdwahrnehmung, Eigenschaften 
eines Seelsorgers, Erste Hilfe bei 
seelischen Störungen, Diagnostik, 
Eigene Grenzen erkennen. 
Willkommen sind alle interessierten 
Gemeindeglieder! Eine besondere 
Zielgruppe sind die Mitarbeiter/innen 
des Besuchsdienstes. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor. Anmeldungen nimmt das Pfarr-
amt (unter Tel. 06261 7282 oder 
per Mail pfarramt@evangelisch-
obrigheim.de) gerne entgegen.

TREFFPUNKT GEMEINDE OKTOBER/NOVEMBER

warum das Singen auch großes 
Thema sein wird. 
Zu diesem besonderen Ereignis sind 
Sie schon heute herzlich eingeladen. 
Der Kirchenchor freut sich auf Ihr 
Kommen.

„Lasst dem Herrn uns singen“ 
Musikalischer Themengottesdienst in Mörtelstein

Am 14. Oktober findet in der Chris-
tuskirche in Mörtelstein um 1045 Uhr 
ein ganz besonderer Themengottes-
dienst statt. Der Kirchenchor gestal-
tet diesen Gottesdienst mit und darf 
dabei langjährige Sängerinnen für 
40, 50 und sogar 60 Jahre Singen 
im Chor ehren. So ist verständlich, 
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Kinderaktionstag in Obrigheim
Sehr herzlich laden wir alle Kinder 
ab 4 Jahren aus Asbach, Mörtelstein 
und Obrigheim zu den Kinderakti-
onstagen ein! 
Die nächsten finden statt am:
•	 21. Juli
•	 29. September
•	 20. Oktober
Wie gewohnt treffen wir uns von 
1030  Uhr bis 1230 Uhr im evang. 
Gemeindesaal in Obrigheim. 
Weitere Infos und die Termine nach 
der Sommerpause entnehmt ihr bitte 
dem Ortsnachrichtenblatt.

Weiterhin auf der Suche…
… sind wir nach neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Falls du gerne 
mitmachen möchtest, kannst du dich 
im Pfarramt melden. Oder komm‘ 
doch einfach an einem der nächsten 
Kindertage vorbei. Wir freuen uns 
auf dich!

Gottesdienst für Groß & Klein
Ein familien-, kind- und generatio-
nengerechtes Gottesdienst-Format 
…das steht hinter den „Gottes-
diensten für Groß & Klein“, die wir 
regelmäßig in Obrigheim anbieten 
möchten. Gottesdienste mit vielen 
Liedern, einfacher Liturgie, in lo-
ckerer Atmosphäre, mit parallelem 
Kinderprogramm und… barrierefrei 
im Ev. Gemeindesaal (Kindergarten) 
in Obrigheim. 
Die nächsten Termine werden sein: 
•	 16. September
•	 21. Oktober

Die Gottesdienste für Groß & Klein 
beginnen jeweils um 1045 Uhr. 
Im Anschluss laden wir wieder 
herzlich zum gemeinsamen Mit-
tagessen ein. So ist Gelegenheit 
zum Austausch und gegenseitigen 
Kennenlernen. 
Herzliche Einladung!

KINDER- UND JUGENDARBEIT • TREFFPUNKT GEMEINDE
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Kinderkirche in Mörtelstein
Seit dem Gemeindefest 2017 gibt es 
sie endlich wieder. Jeden zweiten 
Sonntag treffen wir uns im Gemein-
dehaus von 1000 Uhr bis 1100 Uhr 
und starten mit einem Lied und einer 
kleinen Begrüßungsrunde. Dabei 
kommen unsere selbstgebastelten 
Ich-Männchen zum Einsatz. Danach 
gibt es immer eine Geschichte aus 
der Bibel oder wir beschäftigen uns 
mit einem aktuellen Thema aus dem 
Kirchenjahr.
Zu dieser Geschichte wird im An-
schluss gemalt, gebastelt oder 
gespielt. Oder wir quatschen und dis-
kutieren einfach über die Geschichte 
und überlegen, wie die Geschichte 

wohl in der heutigen Zeit aussehen 
würde. 
Zum Abschluss unseres Treffens 
überlegen wir gemeinsam, was uns 
heute gut oder auch nicht so gut 
gefallen hat, singen ein Lied und 
verabschieden uns voneinander.
Eingeladen sind alle Kinder ab 5 Jah-
ren aus allen Ortsteilen. Wir freuen 
uns auch sehr über neue Gesichter. 
Einfach vorbeikommen.
Termine ab Juli: 01.07., 15.07., 
29.07, in den Ferien nach Vereinba-
rung, 09.09., 23.09, 07.10., 21.10.

KINDER- UND JUGENDARBEIT
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Adventsbasar 2017 in Asbach
Etwas verspätet möchten wir uns 
noch bei allen Besuchern des 24. 
Adventsbasares des Evang. Kinder-
gartens Asbach bedanken.
Nach der Eröffnung durch unsere 
Kindergartenkinder konnten die Be-
sucher in unserem Winterland bei 
Speis und Trank verweilen. Unsere 
Wichtelwerkstatt, in der die selbst-
gebastelten Weihnachtsartikel wie 
z. B. Adventskränze, Türkränze etc. 
ausgestellt waren, wurde ebenfalls 
gut besucht.
Recht herzlich möchten wir uns auch 
bei den Asbacher Chören für die 
musikalische Umrahmung unseres 
Basares bedanken, bei der Feuer-

wehr und dem Musikverein für ihre 
Unterstützung.
Ein großes Dankeschön auch an die 
Eltern, die Wochen vorher schon mit 
Vorbereitungen für unsere Wichtel-
werkstatt beschäftigt waren, und 
allen Helfern die mit ihrer Unterstüt-
zung zum Gelingen des Adventsba-
sares beigetragen haben.
Der Erlös in Höhe von € 1452,38 
kommt komplett unseren Kindern 
zu Gute. Dieser Tage kam z. B. die 
lange ersehnte neue Spielküche für 
die Puppenecke.
Im Namen unserer Kinder
Der Elternbeirat des evang. Kiga 
Asbach
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Muttertagsumtrunk
Am 9. Mai 2018 nahmen die Kinder 
des evangelischen Kindergartens 
Asbach ihre Mütter zu einem Mut-
tertagsumtrunk im Kindergarten in 
Empfang. Für diesen besonderen 

Tag hatten sich die Kinder und Erzie-
herinnen einiges für ihre Ehrengäste 
einfallen lassen. So studierten wir 
schon einige Wochen zuvor Lied-
beiträge und ein Gedicht ein. Auch 

Neue Leitung im Kindergarten Asbach
Mit den Segensworten „Ich will dich 
segnen und du sollst ein Segen sein 
für die, die dir anvertraut sind“ wurde 
Lisa Siegmann am Ostersonntags-
gottesdienst im Kreise der Gemeinde 
als neue Leitung des Ev. Kindergar-
tens Asbach eingeführt. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst 
vom Posaunenchor und dem Ev. 

Kirchenchor umrahmt - hierfür ein 
herzliches Danke!
Wir gratulieren Lisa für ihre neue 
Aufgabe und wünschen ihr viel Erfolg 
und Gottes reichen Segen.
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die Geschenke wurden mit höchster 
Genauigkeit und Fürsorge im Vorfeld 
gebastelt. Am Tag des Festes began-
nen wir dann schon in den frühen 
Morgenstunden als kleine Bäcker 
zu werken. Es wurden Herzchen in 
verschiedenen Größen gebacken. 
Danach ging es im Garten weiter. 
Dort durften alle mithelfen den Son-
nenschutz, die Tische und die Deko 
anzubringen. Um 1300 Uhr war es 
dann endlich soweit und wir durften 
die Mamas in Empfang nehmen. 
Zuallererst wurden die Mütter mit ei-
nem Muttertagslied begrüßt. Danach 
ging es mit einem Gedicht weiter. In 
diesem Zuge durften die Kinder ihre 
Geschenke an die Mütter überrei-
chen. Nach der Übergabe sangen 
wir noch einmal ein Lied. Dann ging 
es zum gemütlichen Teil über und es 
gab einen kleinen Sektempfang mit 
den selbstgebackenen Herzchen der 
Kinder. Wir Erzieherinnen und die 
Kinder möchten uns nochmals für die 
zahlreiche Teilnahme und die schöne 
Zeit bei allen Müttern bedanken.

Weitere Aktivitäten und Termine 
im Asbacher Kindergarten
Jedoch soll´s das noch nicht gewe-
sen sein und wir freuen uns auch 
jetzt schon auf die kommenden Wo-
chen. Bald ist es schon so weit und 
die Mamas/Papas oder Paten dürfen 
zum Basteln der Schultüten für die 
Vorschulkinder in den Kindergarten 
kommen. Des Weiteren steht den 
Vorschülern ein Besuch im Heimat-
museum in Obrigheim und ein Spiel- 
und Sporttag in der Gesamtschule 
Obrigheim bevor. Ebenfalls freuen 
wir uns schon auf den gemeinsamen 
Gottesdienst am 8. Juli 2018 mit 
Herrn Pfarrer Müller in der evange-
lischen Kirche in Asbach. Auch an 
dem diesjährigen Dorffest möchten 
wir aktiv teilnehmen. Auf eine span-
nende und erlebnisreiche Zeit freuen 
sich alle Kinder des evangelischen 
Kindergartens Asbach.
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WIR SIND MUTIG UND STARK
Nicht nur der Gewalt durch Erwach-
sene sind Kinder ausgesetzt, son-
dern auch häufig durch gleichaltrige 
oder ältere Kinder.
Die Eltern der Vorschüler des evang. 
Kindergartens haben sich aus die-
sem Grund dafür entschieden, dass 
ihre Kinder an dem Seminar „MUTIG 
& STARK“ teilnehmen.
Laut und fordernd mit den Worten 
„Seid ihr bereit“ begrüßt Torsten 
Schmidt die Kinder zu jeder Kurs-
stunde. Seminarinhalte sind u.a.: 
Körpersprache, ich darf NEIN sagen, 
was ist Notwehr, gefährliche Situ-
ationen erkennen, Rettungsinseln, 
Rollenspiele…

Dieses Programm zur Gewaltprä-
vention wurde ausgearbeitet und 
durchgeführt von Gewaltschutztrai-
ner Torsten Schmidt aus Eberbach. 
Da Herr Schmidt auch großen Wert 
auf die Elternarbeit legt, organisierte 
er vorab einen informativen Eltern-
abend, um seine Arbeit transparent 
zu machen und Fragen zu beant-
worten.
Bedanken möchten wir uns recht 
herzlich bei Herrn Schmidt für die 
Durchführung des Seminars, bei 
Herrn Müller und der Kirchengemein-
de für die Bereitstellung des Gemein-
desaales und natürlich bei Carolin 
Schwibbe für die Organisation.

KINDERGARTEN
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Die Vorschulkinder des evangelischen 
Kindergartens Asbach zu Besuch im 

Heimatmuseum der Gemeinde Obrigheim
Am 5. Juni 2018 durften die Schul-
anfänger des evang. Kindergartens 
Asbach das Heimatmuseum in 
Obrigheim besichtigen. Um nach 
Obrigheim zu gelangen, begann der 
Ausflug mit einer Busfahrt. Dies ist 
immer wieder sehr spannend und 
aufregend für die Kinder. In Ob-
righeim angekommen, wurden wir 
gleich von Herrn Neser und Herrn 
Brauß im Vorhof des Heimatmuse-
ums begrüßt. Danach ging es auch 
schon mit der Besichtigung rund 
um das Haus herum los. Die Kinder 
durften sich selbst die Unterschiede 
der heutigen Neubauten und der 
Altbauten zusammen mit Herrn 
Neser erarbeiten. Dies gelang den 
Asbachern Kindern sehr gut. So-
gleich sind den Kindern die alten 
Fensterläden, die Sandsteine und 
der Brunnen vor dem Haus aufge-
fallen. Als die Grundmauern und der 
Hof des Hauses besichtigt wurden, 
übernahm Herr Brauß das Wort und 
es ging in der Garage des Heimat-
museums weiter. Hier wurden die 
landwirtschaftlichen Gerätschaften 
von damals zur Schau gestellt. Dies 
war für einige der Kinder sehr inter-
essant gewesen. Gleich konnten sie 
einige Parallelen und Unterschiede 
zu den eigenen landwirtschaftlichen 
Maschinen oder die der Nachbarn 
und Verwandten herauskristallisie-
ren. Ob von der Egge, des Viehwa-
gens, der Pferde- und Kuhkummets, 
der Sense bis hin zu dem Pflug, 

wollten die Kinder alles genaustens 
erklärt und gezeigt bekommen. Mit 
größter Genauigkeit konnten sie die 
Unterschiede von heute zu damals 
aufgreifen und wiedergeben. Danach 
übernahm Herr Neser das Wort und 
wir gingen in das Heimatmuseum 
hinein. Hier wurde den Kindern 
gezeigt, wie die Menschen früher 
gelebt, gewohnt und gearbeitet 
hatten. Zuerst besichtigten wir die 
Schlafstube des Museums. Die Kin-
der waren von dem Nachttopf unter 
dem Bett und des Waschtisches sehr 
begeistert. Mehrmals mussten sie 
sich auf der Heimfahrt mit dem Bus 
rückversichern, ob denn die Men-
schen tatsächlich kein Wasser und 
keine Toiletten im Haus besaßen. 
Danach durften wir noch die Küche, 
die Wohnstube und das Arbeits-
zimmer besichtigen. Im Keller des 
Heimatmuseums ging es dann mit 
den damaligen Handwerksberufen 
weiter. Hier konnten die Kinder einen 
Einblick des Schuhmachers und der 
Wagnerei bekommen. Am Ende der 
Besichtigung überreichten die Kinder 
an Herrn Neser noch ein kleines 
Dankeschön und bedankten sich 
sehr für diesen lehrreichen Tag. Auch 
wir Erzieherinnen des evangelischen 
Kindergartens Asbach möchten uns 
nochmals recht herzlich bei Herrn 
Neser und Herrn Brauß für diese tolle 
Besichtigung des Heimatmuseums 
Obrigheim bedanken.

KINDERGARTEN
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Die Vorschulkinder des Evangelischen 
Kindergartens „Schatzkiste“ besuchen das 

„Deutsche Rote Kreuz“ in Mosbach
Die Vorschulkinder unseres Kinder-
gartens durften in 2 Gruppen dem 
Deutschen Roten Kreuz in Mosbach 
wieder einen Besuch abstatten. Mit 
einer Busfahrt nach Mosbach star-
tete der Ausflug. Während der Fahrt 
war die Spannung groß und die Kin-
der stellten bereits Vermutungen an, 
was man beim DRK alles sehen und 
lernen kann. Dort angekommen wur-
den wir herzlich von Herrn Schreck 
begrüßt. Er versicherte den Kindern, 
dass er bei unserem Ausflug im DRK 
keine Dinge zeigt die weh tun.
Der Ausflug begann in der Rettungs-
leitstelle, wo den Kindern gezeigt 
wurde, was in der Leitstelle zu tun ist, 
sobald ein Notruf eingeht. Ebenso 
wurden die Kinder dafür sensibili-
siert, wie man einen Notruf macht 
und was man dabei alles beachten 
muss. Währenddessen erreichten 
die Leitstelle echte Notrufe und die 
Kinder konnten hautnah miterleben, 
wie dies funktioniert. Das war span-
nend!
Danach ging es weiter in die Fahr-
zeuggaragen des Deutschen Roten 
Kreuzes. Dort standen viele Ret-
tungswagen, aber auch Transport-
wagen und der Notarztwagen. Herr 
Schreck ermöglichte den Kindern ei-
nen Blick in einen Notarztwagen und 
erklärte, was dieser alles benötigt. 
In einem Transportwagen befinden 
sich eine große Liege und ein Stuhl, 
für Menschen, die nicht mehr sitzen 

oder laufen können. Diese durften 
unsere Kinder natürlich auch einmal 
ausprobieren.
Nun waren alle Kinder gespannt auf 
den großen Krankenwagen. Herr 
Schreck ging mit den Kindern in 
das Innere des Wagens und jeder 
durfte auf den Sitzen und der Liege 
Platz nehmen. Danach erklärte Herr 
Schreck ausführlich, was sich alles 
in einem Krankenwagen befindet 
und die Kinder durften ab und an 
Patient spielen.
Da Herr Schreck zu Anfang versi-
cherte, dass er keine Dinge zeigt, die 
weh tun, trauten sich viele Kinder. So 
wurde zum Beispiel einem Kind ein 
EKG angelegt und alle konnten auf 
einem Monitor den Herzschlag be-
obachten. Des Weiteren durften sie 
die Sauerstoffmasken ausprobieren, 
verschiedene Spritzen und Nadeln 
anschauen, ihren Puls messen, die 
Krankenliege verstellen und wippen 
lassen. Auch den Teddybär, welcher 
immer im Krankenwagen dabei ist, 
entdeckten sie. Die Regale und 
Schubladen mit den verschiedenen 
Medikamenten durften die Kinder 
besichtigen. Sie wurden während der 
Führung mehrmals darauf aufmerk-
sam gemacht, dass diese Medika-
mente immer nur kranke Menschen 
einnehmen dürfen. So wurden sie 
sehr schön und mit großer Sorgfalt 
darauf sensibilisiert, dass man nie 
ohne Grund eine Tablette einnehmen 

KINDERGARTEN
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darf, weil diese evtl. eine schöne 
Farbe hat oder ein Spray, weil dieses 
so gut riecht.
Dann war es erst einmal Zeit für ein 
gemeinsames Frühstück im Aufent-
haltsraum des DRK. Nach diesem 
Frühstück zeigte Herr Schreck den 
Kindern einen ganz kurzen Film, in 
welchem man sehen konnte, wie 
ein kleines Kind Erste Hilfe an ei-
nem Erwachsenen leistet. Dies war 
sehr interessant für die Kinder und 
Erzieherinnen. 
Nach diesem aufschlussreichen 
Video durften alle Kinder wieder mit 
zum großen Krankenwagen, denn 
Herr Schreck zeigte noch die beiden 
großen Koffer, die ein Rettungssani-
täter bei einem Einsatz mit ins Haus 

nehmen kann. Ausführlich erklärte 
er uns, was sich alles darin befindet 
und die Kinder entdeckten Vieles aus 
dem Krankenwagen wieder.
Die Schulanfänger waren sehr be-
geistert über die vielen Dinge, die sie 
beim Deutschen Roten Kreuz sehen 
und hören durften. Dafür möchten sie 
sich noch einmal herzlichst für die-
se tolle Führung bei Herrn Schreck 
bedanken.
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Evang. Kindergarten Obrigheim zu Besuch im 
Kreiskrankenhaus Mosbach

Die Schulanfänger des Evang. 
Kindergartens besichtigten am 
30.04.2018 und am 14.05.2018 mit 
ihren Erzieherinnen das Kreiskran-
kenhaus Mosbach.
Frau Regina Wirth nahm die Kinder 
in Empfang und führte diese durch 
verschiedene Bereiche des Kranken-
hauses. Im freistehenden Patienten-
zimmer wurde gemeinsam überlegt 
was die Patienten im Krankenhaus 
brauchen, z. B. ein Bett, ein Nacht-
tisch, rollstuhlgerechtes Badezimmer 
usw. Die Kinder durften auch im Pa-
tientenbett hoch und runter fahren, 
was ihnen natürlich sehr viel Spaß 
bereitete. 
Die kranken Menschen müssen 
gesund werden und das geht mit 
dem gesunden Essen noch schnel-
ler. Deshalb gingen die Schulan-
fänger in die neue Mensa, wo sie 

den riesigen Topf, Rührlöffel und 
Schneebesen ausprobieren durf-
ten. Nach der kleinen, gesunden 
Zwischenmahlzeit ging’s weiter in 
die Röntgenabteilung. Die Kinder 
lernten verschiedene medizinische 
Geräte und Instrumente kennen und 
durften vieles auch ausprobieren. So 
konnten sie auf spielerische Art die 
Angst vor Ärzten und Krankenhäu-
sern abbauen.
Nach 2 Stunden Besichtigung be-
dankten sich die Schulanfänger für 
den sehr interessanten, erlebnis-
reichen und spannenden Vormittag 
und bekamen die Tapferkeitsurkunde 
überreicht. 
Die Erzieherinnen bedanken sich an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich 
für diese interessante Führung durch 
das Krankenhaus!
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Schulanfänger des Kindergartens Obrigheim 
besichtigen Polizeirevier in Mosbach

Im Mai besuchten die Schulanfänger 
des Evangelischen Kindergartens 
Schatzkiste die Polizeiwache in 
Mosbach.
Nachdem die Kinder von der Schutz-
polizei begrüßt wurden, wurden die 
Kinder in zwei Gruppen eingeteilt. 
Die eine Gruppe ging in die Polizei-
station der Schutzpolizei, während 
die andere Gruppe den Beruf der 
Kriminalpolizei erforschte. Später 
wurde getauscht.
Bei der Schutzpolizei wurde den 
Schulanfängern gezeigt, wie die 
Polizei auf einem Bildschirm überwa-
chen kann, wo sich die Polizeiautos 
befinden. Neben der Schutzausrüs-
tung der Polizei, welche die Kinder 
anprobieren durften, haben die 
Kinder die Zelle und das Polizeiauto 
bestaunen dürfen. Selbst die Hand-
und Fußfesseln wurden gezeigt und 
ausprobiert.
Bei der Kriminalpolizei wurde den 
Kindern der Untersuchungskof-
fer gezeigt und die verschiedene 

Möglichkeiten der Spurensicherung 
vorgestellt. Zum Schluss durften die 
Kinder ihre Fingerabdrücke und ihre 
Größe festhalten. Die Kriminalpolizei 
erklärte, dass jeder Fingerabdruck 
einzigartig ist, weshalb die Kinder 
ihre Fingerabdrücke nochmals ge-
nauer untersuchten.
Neben den Aufgaben der Polizei 
wurde auch der Unterschied zwi-
schen der Schutzpolizei und der 
Kriminalpolizei mithilfe der Beamten 
erarbeitet. Die Beamten von der Kri-
minalpolizei tragen im Gegensatz zur 
Schutzpolizei keine Uniform, dafür 
haben sie immer eine Marke und 
einen Dienstausweis bei sich.
Die Kinder erzählten den anderen 
Kindern im Kindergarten in den fol-
genden Tagen noch stolz und voller 
Begeisterung von dem Besuch bei 
der Polizei. Die Erzieherinnen und 
alle Schulanfänger bedanken sich 
ganz herzlich für die interessante 
Führung!

KINDERGARTEN
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Familientag Evangelischer Kindergarten 
„Schatzkiste“ Obrigheim war ein voller Erfolg!

Am Samstag, den 9. Juni fand bei 
angenehmen Temperaturen der 
Familientag des Evangelischen Kin-
dergartens „Schatzkiste“ statt.
Ursprünglich war eine Wanderung 
an die Waldhütte nach Mörtelstein 
geplant. Nach langen Überlegungen 
entschieden sich der Elternbeirat 
und das Kindergartenteam wegen 
Gewittermeldungen dagegen, was 
sich als goldrichtig bewies, da es 
am Mittag in Mörtelstein gewitterte 
und regnete, während bei uns in 
Obrigheim die Sonne schien und 
alles trocken blieb.
Das Fest begann um 1200 Uhr mit 
einem Mittagessen. Für das leibli-
che Wohl war den ganzen Tag über 
bestens gesorgt, denn nach dem 

Mittagessen gab es auch noch Kaf-
fee und Kuchen.
Ab 1315 Uhr reihte sich für die Kinder 
ein Highlight an das Nächste. Den 
Anfang machte eine Schatzsuche 
mit allen Kindern. Aufgabe war es, 
nach verschiedenen Stationen eine 
Schatzkiste zu finden. Natürlich wur-
den die Kinder nach erfolgreicher Su-
che auch mit einem „Schatz“ belohnt. 
Kinderschminken, Kaperletheater, 
Riesenseifenblasen, Wasserspiele 
und viele schöne Spiele an der Spiel-
straße rundeten das Programm ab.
Besonderen Anklang fanden auch 
die Eltern-Kind-Aktionen, bei denen 
Eltern und Kinder gemeinsam spie-
len und lachen konnten. 

KINDERGARTEN
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Den ganzen Mittag über standen 
die Kindergartenkinder im Mittel-
punkt und hatten ihren Spaß. Ihre 
Eltern konnten es sich bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich machen und 
miteinander ins Gespräch kommen, 
so kamen alle auf ihre Kosten!
Es war ein rundum gut gelungenes 
Fest und die Besucherschar konnte 
einen schönen Tag bei uns verbrin-
gen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen Helfern für 
den Auf- und Abbau und Spendern 
für die Kuchen- und Salatspenden. 
Unserem Elternbeirat, der uns bei 
der Planung und Organisation kräf-
tig unterstützte und jedem, der in 
irgendeiner Weise zum guten Gelin-
gen dieses Festes beigetragen hat!!!

You are my all in all 
Praise-Lieder mit dem Projektchor Kreuz+Quer

Im Oktober laden wir ganz herzlich 
zum nächsten Chorprojekt von 
Kreuz+Quer unter dem Motto „You 
are my all in all“ ein.
Am Sonntag, den 28. Oktober 2018 
wollen wir den Gottesdienst mit-
gestalten. Die Proben finden am 
Montag, den 15. Oktober 2018 und 
am Montag, den 22. Oktober 2018 je-
weils um 1930 Uhr im Gemeindesaal 
in Obrigheim (Evang. Kindergarten) 
statt. 

Alle interessierten Gemeindeglieder, 
gerade auch „ehemalige Projekt-
chörler“, sind herzlich willkommen! 
Ganz besonders sind auch die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sowie deren Eltern eingeladen.
Bitte melden Sie sich an bei Marco 
Friedrich, Tel. 06261 8464102 oder 
marco.fr iedrich@evangel isch- 
obrigheim.de

Singen Sie gerne…
... dann sind Sie herzlich eingeladen 
in den Kirchenchören unserer Ge-
meinden Asbach, Mörtelstein und 
Obrigheim mitzusingen. 
Insbesondere auch junge Gemein-
deglieder und Noch-Nicht-Sänger, 
die vielleicht mal unverbindlich in 
die Probenarbeit reinschauen/-hören 

möchten, sind herzlich zum Mitsin-
gen willkommen! 
Die Chorproben finden in Asbach 
dienstags, in Mörtelstein mittwochs 
und in Obrigheim donnerstags in 
den jeweiligen Gemeinderäumen der 
Ortsteile statt. Herzliche Einladung!

KINDERGARTEN • KIRCHENMUSIK
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Im Rahmen des Festgottesdienstes 
zur Jubelkonfirmation in der evan-
gelischen Dorfkirche Asbach wurde 
Klaus Reinmuth für 50 Jahre Orga-
nistendienst geehrt.  
Begonnen hat alles im Jahr 1962. 
Nachdem Klaus Reinmuth schon als 
kleiner Junge bei seinem Großvater 
mütterlicherseits in Mörtelstein gerne 
an dessen Klavier „herum klimperte“, 
entschloss er sich mit Unterstützung 
seiner Eltern, professionellen Un-
terricht zu nehmen. Als 11-jähriger 
Junge wurde er von Musiklehrer 
Frey aus Heidelberg am Klavier 
unterrichtet. Wöchentlich kam Herr 
Frey morgens vor dem Schulunter-
richt um halb sieben in die Asbacher 
Ortsstraße. Fünf D-Mark und frische 
Kuhmilch mit einem Bauernfrühstück 
war der Lohn für den Klavierlehrer.
Die Kirchengemeinde Breitenbronn 
suchte 1968 einen neuen Orga-
nisten und wandte sich an Klaus 
Reinmuth. Dieser setzte dann seine 
musikalischen Erfahrungen auch an 
der Orgel um. Jeden Sonntag fuhr 
der damals Sechzehnjährige mit 
seinem Moped zum sonntäglichen 
Gottesdienst nach Breitenbronn. 
Im November 1975 absolvierte er 
schließlich mit der Gesamtnote 1,5 
die D-Prüfung für Kirchenmusik, ab-
genommen von Kirchenmusikdirek-
tor Hübner aus Berlin. Als in Asbach 
ein Nachfolger für Irmgard Stadler 

an der Orgel in der evangelischen 
Kirche gesucht wurde, erklärte er 
sich bereit, gemeinsam mit Alfred 
Stadler diese Stelle im 14-tägigen 
Wechsel zu übernehmen.
Klaus Reinmuth begleitet nun seit 
fünf Jahrzehnten mit viel Leiden-
schaft in Gottesdiensten die Gemein-
de mit seiner Orgelmusik, spielt bei 
Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 
Kirchenkonzerten und vielen wei-
teren Anlässen. Meist spielt er an 
einem Sonntag sogar in zwei Kirchen 
und hat mittlerweile weit über 2.000 
Auftritte absolviert. 
Auch nach 50 Jahren ist die Freude 
an der Musik bei Klaus Reinmuth zu 
spüren, ob bei bekannten Kirchen-
chorälen oder auch der Ansporn mit 
modernen Stücken zu überzeugen. 
Bei über 800 Liedern im Gesangbuch 
wird es nie eintönig und auch von 
neuerer „swingenden“ Literatur lässt 
er sich gerne motivieren. Müde ist 
Klaus Reinmuth noch lange nicht und 
möchte so lange spielen, wie es ihm 
seine Gesundheit zulässt.
Pfarrer Wolfgang Müller gratulierte 
im Namen der evang. Kirchenge-
meinde Obrigheim-Asbach-Mörtel-
stein und dankte Klaus Reinmuth, 
dass er sich mit viel Hingabe und 
großem Zeitaufwand als Organist 
zum Wohle der Gemeinde engagiert 
und überreichte ein Präsent.

Bereits mit 16 Jahren der Orgelmusik 
verschrieben - 

Klaus Reinmuth feierte sein 50-jähriges 
Organistenjubiläum
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Im Namen des Landesverbandes 
der Evangelischen Kirchenmusiker 
Badens wurde ihm die Urkunde für 
50-jährige treue Mitarbeit mit dem 
Text „Alles was Odem hat lobe den 
Herrn - Halleluja“ unter großem Bei-
fall der Gottesdienstbesucher über-

reicht. Mit dem Wunsch, dass die 
Freude und Leidenschaft zur Musik 
noch lange erhalten bleibt, gab Pfar-
rer Müller dem Jubilar Gottes Segen 
mit auf seinen weiteren Lebensweg.

Text und Foto: Achim Haag

Für 50 Jahre Organistendienst wurde Klaus Reinmuth (Bildmitte) von Pfar-
rer Wolfgang Müller ausgezeichnet. Zu den weiteren Gratulanten gehörten 
von links die Kirchengemeinderäte Rainer Knapp, Max Ehrmann und Sven 
Schneider.
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Obrigheimer Kirchenchor auf Tour in Erbach
Die Sängerinnen und Sänger des 
Obrigheimer Kirchenchores waren 
zusammen mit ihren Angehörigen 
und Familien am Fronleichnam ge-
meinsam unterwegs und machten 
einen Ausflug nach Erbach. Um-
weltfreundlich ging es mit der Bahn 
von Neckarelz nach Erbach in den 
hessischen Odenwald.
Neben Stadtführung und Elfenbein-
Museum als feste Programm- und 
Besichtigungspunkte, war auch 
ausreichend Zeit, die sehenswerte 
Altstadt mit ihren Fachwerkhäusern 
und dem Schloss auf eigene Faust 
zu erkunden oder einfach nur im 
(Eis-)Cafe, im Schlossgarten oder 
entlang der Mümling-Promenade 
die Seele baumeln zu lassen. Gut 
gelaunt traten die Sängerinnen und 
Sänger abends die Heimreise an 

und trafen sich noch zu einem ge-
selligen Abschluss in der Krone in 
Diedesheim.
Haben Sie Lust bei unserem nächs-
ten Ausflug dabei zu sein und Teil un-
serer Chorgemeinschaft zu werden?! 
Dann melden Sie sich doch ein-
fach bei unserem Chorleiter Marco 
Friedrich, Tel. 06261 8464102 oder 
unter marco.friedrich@evangelisch-
obrigheim.de
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Miteinander leben, füreinander da sein  
und aneinander denken –

das prägt das Leben unserer Kir-
chengemeinde. Dieses Leben ist 
ebenso vielfältig und spannend wie 
die unterschiedlichen Menschen, die 
dazugehören. Hier eine (unvollstän-
dige) Aufzählung: 
Kindergarten, Kinderaktionstag, 
Kindergottesdienst, Konfirmanden-
arbeit, Konfi-Team, Frauenkreis, 
Mittwochskreis, Bibelkreise, Monat-
streff für Senioren, Seniorentreff, 
Besuchsdienst, Kirchenchor, Posau-

nenchor… Kreise und Veranstaltun-
gen für alle Altersgruppen beleben 
unsere Gemeindehäuser (die erhal-
ten sein wollen) und unsere Kirchen. 
Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 
Gottesdienste, Andachten… das und 
mehr gehört dazu. 
Alles, was hierbei geschieht, braucht 
neben dem Engagement vieler Men-
schen auch eine solide finanzielle 
Grundlage. Hierfür erbitten wir wei-
terhin Ihre Spende.

Ihre finanzielle Unterstützung wird gebraucht...
In den zurückliegenden Monaten 
haben wir wieder von zahlreichen 
Gemeindegliedern kleinere und 
größere Spenden erhalten. Folgen-
de Verwendungszwecke wurden 
angegeben:
Kirche Asbach (Spendenaktion 
Außenrenovierung)	 1.840,- €
Kirche Obrigheim	 170,- €
Besuchsdienst	 90,- €
Jugendarbeit Obrigheim/  
FSJ-Stelle	 1.133,- €
Senfkorn	 20,- €
Kirchenmusik	 75,- €
Allgemeine Gemeindearbeit  
Asbach/Bestuhlung	 100,- €
Freiwilliger  
Gemeindebeitrag	 180,- €
Konfirmandenarbeit/  
Jubelkonfirmation	 85,- €

Wir möchten uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern bedanken. Nur durch 
Ihre Zuwendungen ist die Aufrecht-
erhaltung und Gestaltung unseres 
Gemeindelebens möglich.
Möchten auch Sie etwas spenden!?
Ihre Spende können Sie mit dem 
von Ihnen gewünschten Verwen-
dungszweck einzahlen auf das 
Spendenkonto: 
Verwaltungs– und Serviceamt Mos-
bach, IBAN DE56 6746 0041 0000 
3284 05 bei der Volksbank eG 
Mosbach.
Bitte nennen Sie neben dem Ver-
wendungszweck unbedingt auch 
den Ort bzw. die Kirchengemeinde, 
für die Sie spenden möchten, da es 
sich um ein gemeinsames Konto 
aller Gemeinden im Kirchenbezirk 
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beim Verwaltungs- und Serviceamt 
Mosbach handelt. Nur so kann Ihre 
Spende wie gewünscht zugeordnet 
werden. 

Spendenbescheinigungen können 
zu den Bürozeiten im Pfarramt an-
gefordert werden.

Aktuelle Informationen zu Baumaßnahmen
Die Außenrenovierung der Kirche in 
Asbach ist soweit abgeschlossen, 
die Abnahme der Arbeiten erfolgte 
in der Woche vor Pfingsten.
Auf unseren Spendenaufruf hin 
erhielten wir bis jetzt Spenden in 
Höhe von 1.840,- €. Dafür bedan-
ken wir uns herzlich. Die Kosten der 
Maßnahme liegen allerdings weitaus 
höher. Die Abrechnung wird zwar 
noch einige Zeit dauern, aber wir 
sind dankbar für jede weitere Spen-
de, die uns hilft, unseren Eigenanteil 
aufzubringen.
Der Gemeindesaal in Asbach wur-
de neu möbliert. Es wurden Tische 
neu gekauft und überzählige Stühle 
aus Obrigheim übernommen. Damit 
ging ein lang ersehnter Wunsch in 
Erfüllung. Auch hierfür ein herzli-
ches Dankeschön für Spenden und 

ein „Danke“ an den Posaunenchor 
Asbach, der durch verschiedene 
Veranstaltungen und Erlöse zur Fi-
nanzierung beigetragen hat.
In unseren Kirchen in Obrigheim 
und Mörtelstein kommen Geläutear-
beiten auf uns zu. Die stählernen 
Glockenjoche sind am Ende ihrer 
Lebensdauer angelangt. Der Stahl 
ermüdet und kann brechen. Des-
halb müssen die Stahljoche gegen 
Eichenholzjoche getauscht werden, 
in Obrigheim zusätzlich die Klöppel 
und Schallläden. Angebote werden 
zurzeit eingeholt und mit dem Or-
gel- und Glockenprüfungsamt der 
Landeskirche ausgewertet.
Sie sehen, wir haben weiterhin vie-
le „Baustellen“ die wir bearbeiten 
müssen…
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Einblicke in Glaube und Bräuche der Jesiden
Seit nun mehr 3 Jahren wohnen 
Flüchtlinge in Obrigheim, Asbach 
und Mörtelstein. 
Neben männlichen Einzelpersonen 
leben hier auch 12 syrische und 
irakische Familien. 
Drei Familien haben den jesidischen 
Glauben. Sie sind Kurden, sprechen 
kurdisch-kumanschi.
Die meisten kommen aus dem Ge-
biet von Sindjar im Nordwesten des 
Iraks und mussten vor den heran-
rückenden IS Einheiten fliehen. Die 
IS sieht die Jesiden als Ungläubige 
an, sogar als Teufelsanbeter. Die 
Männer wurden umgebracht, die 
Frauen verschleppt und als Sklaven 
verkauft. Sie mussten in das Sind-
jargebirge fliehen. Dort haben sie 
Hunger und Durst erleiden müssen 
bis sie von kurdischen Truppen in 
Lager gebracht wurden.
Mit der Flüchtlingswelle kamen sie 
2014 nach Deutschland.
Als Jeside (Yeside) wird man gebo-
ren, man kann nicht zu dem Glauben 
wechseln. Die Tradition verbietet 
eine Heirat mit Nicht-Jesiden, an-
sonsten muss man die Gemeinschaft 
verlassen.
Der jesidische Glaube ist 4000 
Jahre alt und entstand in Mesopo-
tamien. Es gibt Ähnlichkeiten mit 
dem Christentum und dem Islam. 
Es wird geschätzt, dass weltweit 
dem jesidischen Glauben etwa 2,9 
Millionen Menschen angehören. Die 
größte Gruppe lebt im Irak und den 
umliegenden Ländern.

In Deutschland leben etwa 100.000 
Jesiden.
Jesiden glauben an einen Gott und 
sieben Engel. Gott hat aus seinem 
Licht sieben Engel geschaffen. Einer 
von ihnen ist Tausi Melek. Gott hat 
ihn zum obersten Engel erkoren, 
weil er Gott besonders verehrt hat. 
Er wird auch angebetet und ist als 
blauer Pfau symbolisiert.
Der Glaube der Jesiden lebt aus 
mündlicher Überlieferung und wird 
über Lieder und Bräuche weiterge-
geben.
Es gibt 2 Festtage im Jahr.
Das Eierfest ist am Mittwoch vor dem 
14.04. Man färbt Eier und hängt Eier-
schalen und Blumen an die Haustür. 
Das Eierfest ist auch das kurdische 
Neujahrsfest. 
Nun beginnt der Frühling und das 
Leben wieder neu.
Das 2. Fest ist das Fastenfest zwi-
schen dem 15. und 20. Dezember. 
Nach dreitägigem Fasten wird ge-
feiert. 
Die erwachsenen Jesiden sollen 
mindestens einmal in ihrem Leben 

GEMEINDE INTERN
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das Heiligtum Lalisch im Nordirak 
(siehe Bild) besuchen. Es ist ihr 
religiöses Zentrum; der Reformer 
Scheich Adi (1073-1163) ist dort 
begraben.
Mittwochs ist Feiertag. Da darf z. B. 
nicht einmal gebadet werden.
Bei Sonnenaufgang und -untergang 
sollte man beten – aber es besteht 
kein Zwang.
Zur Kleidung: Gewöhnlich wird keine 
blaue Kleidung getragen, denn blau 
ist die Farbe des Himmels und des-
halb heilig. Das gilt besonders für 
das religiöse Zentrum Lalisch. Aber 
hier bei uns werden blaue Jeans to-
leriert. Frauen tragen kein Kopftuch, 
ältere Frauen meist traditionsgemäß 
ein weißes Kopftuch.

Für Jesiden gibt es kein spezielles 
Essenverbot auf Grund ihrer Religion 
(Schweinefleisch isst man nicht, um 
in den islamischen Ländern nicht 
unangenehm aufzufallen). Sie essen 
auf dem Boden auf einem großen 
Tuch oder Teppich sitzend. Es gibt 
keine Sitzordnung. Mit einem Stück 
Fladenbrot werden die Speisen zu 
sich genommen, ohne Besteck.
Die Jesiden in unserer Gemeinde 
haben sich aber schon angepasst 
und essen wie wir auf dem Tisch und 
meistens auch mit Besteck. 
[Auszüge in diesem Artikel sind aus 
einem Schulprojekt über das Jesi-
dentum von den Obrigheimer Schü-
lern Malissa, Renda und Sultan.]

Arbeitskreis Asyl
Teestube
Die Teestube findet immer am 1. und 
3. Dienstag des Monats von 1700 Uhr 
bis 1900 Uhr im Laurentius-Saal in der 
Kirchgasse 5 statt.
Es ist der der ideale Ort um mit den 
Asylantenfamilien und besonders mit 
ihren Kindern in Kontakt zu kommen, 
sich zu unterhalten, Berührungs-
ängste abzubauen. Bei Kaffee, Tee 
und Kuchen, beim Basteln und Spie-
len fällt es leicht Sprachbarrieren zu 
überwinden
Das Teestubenteam würde sich über 
neue Besucher freuen und hilft ger-
ne bei der Kontaktaufnahme. Auch 
weitere Mitarbeitende sind herzlich 
willkommen. 

Geld statt Zeit
Wenn Sie dienstags keine Zeit ha-
ben, die gute Arbeit der Teestube 
aber gerne unterstützen möchten, 
können Sie das gerne mit einer 
Geldspende machen!
Spendenkonto: Evangelische Kir-
chengemeinde Obrigheim – AK Asyl, 
IBAN DE64 6746 0041 0030 0668 
12, Volksbank eG Mosbach.
Bei Spenden auf dieses Konto er-
halten Sie selbstverständlich eine 
Spendenbescheinigung. 
Weitere Infos zum AK Asyl erhalten 
Sie auf Anfrage an folgende Mail-
Adresse: ak.asyl.obrigheim@gmail.
com
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Unsere Kirchengemeinde wird durch das Regionale Kirchengemeindeför
derprogramm aus den Reinerträgen des Gewinnsparvereins Baden e.V. der 
Volksbank Neckartal unterstützt.

Die Sparkasse Neckartal-Odenwald fördert die Arbeit unserer Kirchenge-
meinde mit einer großzügigen Spende.

Herzlichen Dank an dieser Stelle den Spendern.

 

	 Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
	 Bei Interesse melden Sie sich im Pfarramt unter Tel. 06261 7282!

Briefmarken sammeln für Bethel  
Arbeit für behinderte Menschen

Briefmarken können abgegeben 
werden im Pfarrbüro (zu den ent-
sprechenden Bürozeiten) oder bei 
Dieter und Lotte Kordelle, Beetho-
venstraße 4, Obrigheim.

Vielen Dank im Voraus!
Weitere Informationen unter www.
briefmarken-fuer-bethel.de
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Bis 10. Juni wurden 
in Obrigheim …

	 getauft:	
am 18.02.	 Enisa 
	 Tochter von Raphael David Milli und Vanessa Milli geb. Rausch
am 01.04.	 in Annaberg-Buchholz 
	 Charlotte 
	 Tochter von Heiko Obst und Katrin Müller
am 29.04.	 Oliver Paisan Gast (anlässlich der Konfirmation) 
am 29.04.	 Josephine Cataleya Monika 
	 Tochter von Michael Hans-Jürgen Sarodnick und  
	 Manuela Sarodnick geb. Kungl
am 27.05.	 Lias 
	 Sohn von Timo Peter Antes und  
	 Vanessa Isabel Antes geb. Trautmann
am 02.06.	 auf Schloss Neuburg 
	 Finn 
	 Sohn von Eugen Luft und  
	 Lana Luft geb. Kempfer aus Metzingen
am 10.06.	 Linus Matteo 
	 Sohn von Denis Alexander Pink  
	 und Katharina Pink geb. Spitzer aus Diedesheim
am 10.06.	 Milan 
	 Sohn von Georg Ehret und  
	 Natalie Tashima Johanna Franziska Ehret geb. Alfeld

	 konfirmiert am 29. April:	
Tim Bubeck, Oliver Gast, Tristan Geier, Maximilian Lauter, Emely Neuberth, 
Dustin Sarodnick, Emily Schöne, Florian Siegmann, Julius Wieland und 
Madeleine Wild

	 getraut:
am 02.06.	 auf Schloss Neuburg 
	 Eugen Luft und Lana Raffaela Luft geb. Kempfer aus Metzingen

	 bestattet:	
am 20.02.	 Trauerfeier 
	 Hilde Luise Sutter geb. Hoffarth im Alter von 98 Jahren
am 16.03.	 Udo Eric Roncossek im Alter von 75 Jahren
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am 19.03.	 Ernst Günter Quenstedt im Alter von 83 Jahren
am 05.04.	 Sieglinde Elisabeth Jakob geb. Kästner im Alter von 77 Jahren
am 20.04.	 im Ruhehain Reichartshausen 
	 Gudrun Hildegard Frey geb. Fingerle im Alter von 78 Jahren
am 18.05.	 Irma Dunker geb. Eicher im Alter von 92 Jahren
am 18.05.	 Trauerfeier 
	 Gerhard Rudolf Geier Im Alter von 71 Jahren

in Asbach …
	 getauft:	
am 20.05.	 Sofia Marissa 
	 Tochter von Marius Daniel Almasan und 
	 Alexandra Anusca Almasan geb. Coca

	 konfirmiert am 15. April:	
Taras Eberhard und Nia Ehrmann

in Mörtelstein …
	 getauft:	
am 06.05.	 Jonas 
	 Sohn von Markus Christian Maier und  
	 Nicole Maria Maier geb. Heinrich
am 21.05.	 Emma 
	 Tochter von Tim Schmeling und Kerstin Schmeling geb. Schmitt
am 02.06.	 Johanna 
	 Tochter von Gregor Philipp Christopher Parzer  
	 und Viola Parzer geb. Backfisch

	 konfirmiert am 22. April:	
Louis Reinmuth und Julian Schork

	 getraut:
am 02.06.	 Gregor Philipp Christopher Parzer und  
	 Viola Parzer geb. Backfisch

	 bestattet:	
am 06.02.	 Alfred Georg Wilhelm Meuter im Alter von 86 Jahren
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Pfarramt
Pfarrer Wolfgang Müller	 Tel.:	 06262 6345 (Asbach)
	 E-Mail:	 pfarrer@evangelisch-obrigheim.de 
Sprechstunde in Asbach: dienstags 1600 – 1800 Uhr oder nach Vereinbarung

Pfarrsekretariat
Michaela Haag	 Tel.:	 06261 7282
	 Fax:	 06261 672238 
	 E-Mail:	 pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
	 Internet:	 www.evangelisch-obrigheim.de 
Bürozeiten: dienstags, donnerstags und freitags 900 – 1200 Uhr

Ansprechpartner Kirchendienst
Asbach: Georg Ernst				    Tel.: 06262 3250
Mörtelstein: Silvia Wenzel 				    Tel.: 06262 3993
Obrigheim: Pfarramt				    Tel.: 06261 7282

Kindergärten
Asbach: Lisa Siegmann	 Tel.:	 06262 2156
	 E-Mail: 	 kindergarten.asbach@t-online.de
Obrigheim: Ursula Streib	 Tel.:	 06261 62174
	 E-Mail:	 kiga.schatzkiste@ 
		  evangelisch-obrigheim.dei 

Ansprechpartner der Pfarrgemeinderäte
Asbach: Sven Schneider 				    Tel.: 06262 918785
Mörtelstein: Sebastian Damm 			   Tel.: 06262 9269434
Obrigheim: Rainer Knapp				    Tel.: 06261 60174

Gemeindesaal-Vermietung
Asbach: Jürgen Kraft				    Tel.: 06262 6274 
Mörtelstein: Eleonore Engert				   Tel.: 06262 2908

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang November 2018 
Redaktionsschluss für Beiträge ist der 21. September 2018. 

Impressum 
Gemeindebrief der Evangelischen Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein, Obrigheim.
Herausgeber: Evangelischer Kirchengemeinderat Obrigheim. 
Redaktion: Werner Eckert, Marco Friedrich 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen
Erscheinungsweise dreimal jährlich. 
Der Bezug ist kostenlos. Für freiwillige Spenden sind wir sehr dankbar.
Unsere Bankverbindung:	 Verwaltungs-und Serviceamt Mosbach, Volksbank eG Mosbach, 
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Jubelkonfirmation am 18. März 2018 in Asbach

Jubelkonfirmation am 4. März 2018 in Mörtelstein

Jubelkonfirmation am 25. Februar 2018 in Obrigheim



Konfirmation am 15. April 2018 in Asbach

Konfirmation am 22. April 2018 in Mörtelstein

Konfirmation am 29. April 2018 in Obrigheim




